
urch eine Verengung 
des rechten Nasenlo-
ches litt BamBam unter 

ständigem Schnupfen. Aus 
Augen, Ohren und Nase lief 
Eiter, und er war im Begriff, 
sein Augenlicht zu verlieren. 
Weil er sich im Tierheim 
ständig neu infizierte, riet der 
Tierarzt dazu, den Kater ein-
zuschläfern. Doch dann baten 
Tierheim-Mitarbeiter Andrea 
Möhle, sich des Sorgenkinds 
anzunehmen. Sie nahm Bam-
Bam mit nach Hause, und nach 
einigen Monaten Behandlung 
mit homöopathischen Mitteln 
ist der Kater heute topfit. 

Therapie 
im Mensch-Hund-Rudel

Andrea Möhle ist Tierpsycho-
login und Tierheilpraktikerin 
mit mobiler Praxis. Weil Tiere 
ihr von Kindesbeinen an sehr 
am Herzen liegen, betreut 
sie ehrenamtlich auch noch 
schwer vermittelbare Tiere in 
den Tierheimen Dorf Mecklen-
burg und Roggendorf und hat 
damit schon vielen hoffnungs-
los scheinenden Fällen wieder 
„auf die Pfoten“ geholfen.
Dabei kommen der 44-Jährigen 
die Erfahrungen zugute, die sie 
bei der Resozialisierung miss-
handelter Tiere in Luxemburg 
gemacht hat. Zwei Jahre lang 
therapierte sie dort in der von 
ihr gegründeten Pflegestation 
vor allem Hunde aus dem süd-
lichen Ausland, bis ihr Mann 
vor gut einem Jahr aus beruf-
lichen Gründen zurück nach 
Deutschland ging. Unterstützt 
von ihren beiden Töchtern FO
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Therapeutin 
mit Herz
Neben ihrer Arbeit als Tiertherapeutin kümmert 
sich Andrea Möhle ehrenamtlich um nicht mehr 
vermittelbare Tiere. Damit die Endstation nicht 
Tierheim, sondern „glückliches Zuhause“ heißt  

D und ein paar ehrenamtlichen 
Helfern gelang es ihr in dieser 
Zeit, 30 schwer traumatisierte 
Hunde zu resozialisieren und 
an gute Plätze zu vermitteln. 
Damals wie heute agieren 
ihre eigenen Hunde als ihre 
Co-Therapeuten. Mit sehr viel 
Fingerspitzengefühl, unter-
stützt durch homöopathische 
Präparate, wird der jeweilige 
Neuankömmling ins Hunde-
rudel integriert. „Er lebt im 
Rudel in der Familie mit und 
bekommt so die Möglichkeit, 
in einem ganz normalen sozia-
len Umfeld wieder zu Kräften 
zu kommen und seine Ängste 
zu überwinden“, erklärt An-
drea Möhle. Ein einziges Mal 
kam es dabei bisher zu einer 
ernsthaften Beißerei. 
Heute sind es vor allem Hunde 
aus der Region, aber auch Kat-
zen und Großtiere, um die sich 
die Tiertherapeutin kümmert. 
Neben verhaltensauffälligen 
Tieren kommen insbesondere 
Vierbeiner mit chronischen Er-
krankungen in ihre Praxis, die 
sie homöopathisch oder natur-
heilkundlich behandelt. Meist 
mit großem Erfolg und oft in 

Zusammenarbeit mit Tiermedi-
zinern. „Operationen, Röntgen, 
Ultraschall oder Unfallversor-
gung obliegen nach wie vor 
dem Tierarzt, bei akuten und 
chronischen Erkrankungen der 
Haut oder dem Bewegungsap-
parat aber ist die Tiernaturheil-
kunde immer weiter auf dem 
Vormarsch“, meint sie. Um 
Tiere noch besser behandeln 
zu können, spezialisiert sie sich 
daher gerade auch noch als Ve-
terinärhomöopathin.

Auch die Tierbesitzer  
sind gefordert

Ein weiterer Schwerpunkt ist 
die Arbeit mit den Tierbesit-
zern. „Mein Ziel ist es, den 
Menschen das Verständnis für 
ihre Tiere näherzubringen und 
ihnen einen artgerechten Um-
gang mit ihnen zu übermitteln. 
Ohne Gewalt, aber mit klaren 
Regeln. Sie vielleicht sogar 
vorab schon bei der Frage zu 
beraten, welches Tier zu ihnen 
passt, bevor die Familie sich ei-
nen Herdenschutzhund in die 

Mietwohnung holt oder einen 
Jagdhund, der dann das Ka-
ninchen des jüngsten Sohnes 
frisst“, erklärt sie. 
Ihr großer Traum ist, aus der 
mobilen eine feste Praxis mit 
stationären Behandlungsmög-
lichkeiten machen zu kön-
nen, eine Art ganzheitliches 
Zentrum getreu ihrem Motto 
„Mensch & Tier Harmonie“. 

Und sie träumt davon, ihre Pfle-
gestation erweitern zu können, 
damit noch mehr Tiere ohne 
Zukunft eine Chance auf ein 
glückliches Leben bekommen. 

„Americas Oase“  
soll weiter wachsen

Einen Namen hat sie bereits: 
„Americas Oase“. Nach Ame-
rica, einer halb verhungerten 

und schwer traumatisierten 
Galgo-Hündin aus Spanien, der 
sie vor vielen Jahren das Leben 
gerettet und eine Heimat gege-
ben hat. SASKIA BRIXNER
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Andrea Möhle ist Tierpsy-
chologin, Tiertherapeutin und 
Tierheilpraktikerin mit Schwer-
punkt Homöopathie. Sie hat ei-
ne mobile Praxis und betreut in 
ihrer Pflegestation „Americas 
Oase“ ehrenamtlich nicht mehr 
vermittelbare Tierheimtiere. 
Kontakt:
Andrea Möhle, Krummbrook 1
23948 Hohen Schönberg
Tel.: 0049 (0) 38827 88260
tierseele@t-online.de
www.mensch-und-tierharmo 
nie.com

 INFO  Zur Expertin

H I LFE  FÜR  KRANKE  T I ERE  
Reportage

Andrea Möhle mit ihren Hunden Luna (l.o.), Sophie (M.o./M.l.) und  
America (r.o.), ehemals schwer traumatisierte Notfalltiere, bei der Behand-
lung einer Katze mit Bach-Blüten (M.r.) und beim Gruppentraining (u.)

Andrea Möhle beim Verhaltens- 
training. „Ganz wichtig ist, das Loben 
nicht zu vergessen“, sagt sie

Auch Scheidungswaise Samira 
hat ihr Trauma überwunden und 
ein neues Zuhause gefunden

BamBam sollte eingeschläfert 
werden. Dank homöopathischer 
Behandlung wurde er gesund
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